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Warum platzieren wir grüne Energieanlagen immer an den falschen Orten?

Der Hauptstrombedarf besteht in den Großstädten und ihren Industrien,
also sollten die Stromerzeuger in der Nähe sein, um die Kapitalkosten
und Übertragungsverluste zu verringern und Arbeitsplätze vor Ort zu
erhalten.

Warum sollte man Windturbinen, Zufahrtsstraßen und Stromleitungen in
ländlichen und abgelegenen Gebieten errichten, wo es kaum Stromnachfrage
gibt, wo die Nachbarn sie hassen und wo sie Wälder zerstören, die dort
lebenden Adler ausrotten und Buschbrände verursachen? Und natürlich ist
es  unsinnig,  Windturbinen  an  den  Wirbelsturmküsten  von  Queensland,
Northern  Territory  oder  der  Kimberly-Küste  in  Westaustralien
aufzustellen.

Die Grünen lieben Windenergie, also lasst uns Turbinen auf jedem Hügel
oder  jeder  Freifläche  in  Wahlkreisen  aufstellen,  die  grüne  Energie
unterstützen, wie Ryan in Brisbane, Warringah in Sydney, Kooyong in
Melbourne  und  in  Canberra,  Australiens  Bundeshauptstadt.  Die  grünen
Kinder werden davon profitieren, wenn die Turbinen ihre Grünflächen von
aggressiven Elstern und lärmenden Krähen befreien, anstatt unschuldige
Keilschwanzadler und andere Buschvögel und Fledermäuse zu entflügeln
oder zu enthaupten.

Und  warum  sollte  man  abgelegene  Graslandschaften  mit  Solarpaneelen
zupflastern,  die  das  Gras  ersticken  und  lange  Übertragungsleitungen
benötigen, die die Anwohner verärgern? Und warum sollte man versuchen,
sie mit der Bezeichnung Wind- und Solar-„parks“ zu beschönigen – sie
sind völlig gegen die Landwirtschaft gerichtet.

Die Städte sollten auf allen Dächern, Stadien, Fabriken und Bahnhöfen
grünen Strom erzeugen. Würden die Grünen in Canberra sicherlich die
Installation  einer  großen  Windturbine  auf  dem  Parlamentsgebäude  und
schwimmende Solarzellen auf dem Molonglo River unterstützen?
(Das Problem dabei ist jedoch, dass es in Canberra mehr politisch aktive
NIMBYS gibt als echte Gemeinden mit echten Arbeitsplätzen und echten
Sorgen).

Und  natürlich  gibt  es  das  große  Problem,  dass  die  Solarenergie-
Gewerkschaft jeden Tag von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang streikt und
sich weigert, bei Regen, Nebel oder bedecktem Himmel zu arbeiten. Die
Windenergie-Gewerkschaft ist noch weniger berechenbar, und ihre Streiks
können viel länger dauern. Um windstille Nächte oder wolkenverhangene
Tage  mit  Strom  zu  versorgen,  sind  also  große  Batterien  oder
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Wasserkraftwerke erforderlich, die vorzugsweise in der Nähe der Städte
liegen sollten, die den Strom benötigen.

Aber Batteriebrände sind keine Seltenheit, und sie sind sehr schwer zu
löschen.  Deshalb  sollten  große  Batterien  neben  jedem  Feuerwehrhaus
aufgestellt  werden,  angefangen  in  Fairfield  (dem  Wahlkreis  von
Australiens Energieminister Chris „Blackouts“ Bowen in Sydney). Jede
Universität  sollte  auch  eine  große  Batterie  in  der  Nähe  ihrer
Chemieabteilung aufstellen, damit die Studenten die Chemie von Lithium-
Batteriebränden studieren können.

Schon  seit  langem  versuchen  Politiker,  die  Autofahrer  zum  Kauf  von
Elektrofahrzeugen zu drängen, bevor es genügend Ladestationen oder grüne
Energie gibt, um sie zu betreiben. Einige hinterhältige Bürokraten haben
hier  eine  versteckte  Absicht:  Sie  wollen  intelligente  Stromzähler
einsetzen, um die Batterien von Elektrofahrzeugen zu leeren und das
Stromnetz zu stützen, wenn Wind und Sonne streiken. Anstatt dass die
Autobatterie  über  Nacht  aufgeladen  wird,  kann  es  sein,  dass  die
Batterien  der  morgendlichen  Pendler  über  Nacht  entleert  werden,  um
Aufzüge, Krankenhäuser, Züge und Straßenbeleuchtung am Laufen zu halten.

Die Universitäten sind große Befürworter grüner Energie, also sollten
wir dafür sorgen, dass vor jeder Physikfakultät eine große Windturbine
steht – ihre Doktoranden können saisonale und tägliche Schwankungen der
Windgeschwindigkeit und die Auswirkungen auf die erzeugte Elektrizität
untersuchen. Sie können auch die Oberwellen des Turbinenlärms und seine
Auswirkungen auf Menschen, Wale und andere Tiere untersuchen.

Und da die Lebensdauer der Paneele und Turbinen begrenzt ist, können die
Wirtschaftsstudenten  die  Möglichkeit  des  Recyclings  von
Windturbinenflügeln und Solarpanelen untersuchen. Sie können sich auch
mit  den  grünen  Arbeitsplätzen  befassen,  die  durch  den  Einsatz  von
umweltfreundlichen  Brechstangen  und  Schaufeln  beim  Ausheben  großer
Löcher  für  die  Vergrabung  der  Anlagen  entstehen.

Das größte Problem bei der grünen Energie ist jedoch, dass wir den
weisen Rat von Präsident Xi Jinping aus dem Jahr 2024 ignoriert haben:

„Stellen Sie sicher, dass Sie das Neue aufbauen, bevor Sie das Alte
abschaffen“. Quelle

Unsere grünen Politiker reißen immer wieder Kohlekraftwerke ab, bevor
sie zeigen, dass unsere Städte und unsere Wirtschaft mit Wind, Sonne und
großen Batterien überleben können. Keine andere Wirtschaft hat bewiesen,
dass  dies  ohne  ein  etabliertes  Sicherheitsnetz  aus  Atom-,  Wasser-,
Kohle- und Gaskraftwerken oder der Versorgung von Nachbarn mit langen
Verlängerungskabeln funktionieren kann.

Für  Australien  ist  „Net  Zero“  ein  negatives  Summenspiel  –  ein
wirtschaftlicher  Selbstmordpakt.

https://www.gingerriver.com/p/full-text-2024-new-year-address-by


PS: Australiens erster Windkraftgenerator wird gerade stillgelegt. Er
wird zerstörtes Ackerland hinterlassen.

Weiterer Beitrag:

Reuters suddenly admits Net Zero policies have been a resounding
failure:
https://www.joannenova.com.au/2025/03/its-a-100-flip-reuters-suddenly-is
-skeptical-on-climate-policy/

Viv Forbes ist Wissenschaftlerin und Wirtschaftsanalytikerin und weiß,
wie  wichtig  gut  platzierte,  billige  und  zuverlässige  Energie  für
Verbraucher,  Fabriken,  Schmelzwerke  und  Raffinerien  ist.

Link:
https://saltbushclub.com/2025/03/09/misplaced-green-energy/#more-2941
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